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Was in der Welt vorgeht
Halle 18 November

Unter Blumenſchmuck hat der Reichstag am Dienstag dieſer Woche

ſeine Sitzungen wieder aufgenommen und es wäre zu wünſchen daß
man hierin ein günſtiges Omen für den Verlauf der Tagung ſehen könnte
aber nicht immer werden die Abgeordneten den Vertretern der Regierung

Blumen auf den Weg ſtreuen manche Redeblume wird zwar noch die
Heiterkeit im Hauſe erregen aber auch am Miniſtertiſche Unbehagen ver
urſachen

Jm Vordergrunde des Intereſſes ſteht noch immer die Reiſe des
Kaiſers nach England und der Umſtand daß Graf Bülow ſich
nun doch im kaiſerlichen Gefolge befinden wird giebt gewiſſen Leuten
willkommenen Stoff für allerhand Kombinationen Jn England wurde
die Nachricht natürlich mit Jubel aufgenommen nun konnte kein Zweifel
mehr daran ſein daß dem Beſuche eine hochpolitiſche Bedeutung inne
wohne und daß der Deutſche Kaiſer als Freund der engliſchen Nation
kromme um ihr dadurch ſeine Sympathien im Transvaalkriege aus
zudrücken Leider aber wurde ihnen alsbald ein Strich durch die Rech
nung gemacht indem der Kaiſer alle offiziellen Empfänge ſeitens der
Behörden ſowie verſchiedene Beſuche abſagte um jeden Schein einer
Parteinahme zu vermeiden Freilich wird dies die Engländer nicht ab
halten unentwegt nach wie vor Kapital aus der Englandsreiſe unſeres
Kaiſers zu ſchlagen Es iſt aber klar daß Graf Bülow nicht der Trans
vaalaffaire wegen nach England geht ſondern lediglich aus Anlaß des
Samoaabkommens deſſen Einzelheiten noch nicht völlig feſtſtehen
dann aber auch im Hinblick auf das bekannte Afrikaabkommen
welches angeſichts der veränderten Verhältniſſe jedenfalls vor ſeiner end

gültigen Ratificirung einer nochmaligen Durchſicht bedarf Mit der
Kaiſerreiſe ſelbſt ſteht der Aufenthalt des Grafen Bülow in England in
gar keinem Zuſammenhange er erfolgt nur gleichzeitig und iſt dem
Wunſche entſprungen durch perſönliche Ausſprache zwiſchen den beider
ſeitigen Miniſtern eine ſchnellere Regelung der zwiſchen England und
Deutſchland ſchwebenden Kolonialfragen herbeizuführen

Die parlamentariſche Arbeit iſt ſeit dieſer Woche faſt in allen Ländern
im Gange Gleichzeitig mit der franzöſiſchen Kammer iſt auch das
italieniſche Parlament wieder zuſammengetreten und mit einer Thron
rede eröffnet worden welche einen recht verſöhnlichen Ton anſchlägt
Aus dem angedrohten Geſetze welches die Vereinsfreiheit ſtark einſchränken

ſollte ſcheint nichts werden zu ſollen da man hierdurch die ſchärfſte
Oppoſition heraufbeſchwören und die parlamentariſchen Verhandlungen
vielleicht gänzlich unmöglich machen würde Von beſonderer Wichtigkeit
iſt die Abſicht der Regierung gleichfalls die Kriegsmarine zu ver
ſtärken und zu dieſem Zwecke eine größere Anleihe zu kontrahiren aller

dings dürfte die Regierung angeſichts der mißlichen Finanzverhältniſſe
Jtaliens in der Kammer auf ziemlichen Widerſtand ſtoßen

Jm öſterreichiſchen Parlamente ſcheint wieder Gewölk vor den
nur kurze Zeit leuchtenden Sonnenſchein ziehen zu wollen die Rechte iſt
auf alle Weiſe bemüht dem Kabinet Clary ein Bein zu ſtellen nur weil
daſſelbe nicht aus ihren Reihen hervorgegangen iſt und den gerechten
Forderungen der Deutſchen entgegenkommt Jedenfalls iſt die Lage in
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der Donaumonarchie noch immer keine geklärte was im Jntereſſe der
Konſolidirung der Verhältniſſe aufs tiefſte zu beklagen iſt

Jn Aſien ſcheinen ſich große Dinge vorzubereiten die den Eng
ländern höchſt unangenehm werden könnten Aus Vorderaſien kam die

Kunde daß die Ruſſen im Begriffe ſeien Herat den Schlüſſe
IJndiens zu beſetzen Vielleicht iſt die Nachricht verfrüht aber zu ge
legener Stunde wird die ruſſiſche Diplomatie ſich nicht um die engliſchen

Vorſtellungen ſcheeren ſondern thun was ihr beliebt Die Diplomatie
arbeitet heutzutage nicht erſt mit langen Vorverhandlungen ſie überraſcht
im Gefühle der Macht die Welt mit einem fait accompli y suis

y reste hier bin ich und gedenke ich auch zu bleiben das iſt
die Parole nach welcher man in China gehandelt hat und nach der
man auch im weſtlichen Aſien verfahren wird Wenn es England nicht
gefällt dann kann es ja ſeine Konſequenzen ziehen

Dem Beiſpiele des ruſſiſchen Alliirten folgt jetzt auch Frankreich

welches die Ermordung zweier Offiziere nach berühmten Muſtern als
Vorwand zu einer Erweiterung ſeines Beſitzes in Ching benutzt Man
würde zweifellos nicht ſo energiſch vorgehen wenn England nicht durch
ſeine Aktion in Südafrika behindert wäre und dieſem Umſtande wird
Frankreich es auch zu verdanken haben wenn es ſeine Forderungen beim
Tfunglijamen ziemlich raſch durchſetzt da eine engliſche Contremine fehlen

oder höchſtens wirkungslos verpuffen wird Die innere Politik
Frankreichs unterſteht augenblicklich dem Urtheile der Deputirten
kammer von welchem die weitere Exiſtenz der jetzigen Regierung ab
hängig iſt Wenn die erſten Tage eine endgiltige Meinung bereits zu
laſſen ſo ſtehen die Chancen des Kabinets nicht ſchlecht und ſeine Feinde
müſſen ſich bis zum nächſten Male vertröſten Der Erfolg wäre zu einem
guten Theile dem energiſchen Auftreten des Kriegsminiſters Gallifet zu
verdanken dem die Nationaliſten nicht vergeſſen können daß er in der
Armee wieder ſtramme Manneszucht einführen und die Politik vom Heere
fernhalten will

Vom ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplatze lautet nach engliſcher
Manier die Parole Vor Ladyſmith nichts Neues Dabei dürfte man
aber nach Meldungen von anderer Seite ſich für berechtigt halten zu
glauben daß die Kataſtrophe bei Ladyſmith bereits eingetreten Jm Lon
doner Kriegsamte wird man jedenfalls wiſſen woran man iſt Auch
ſprechen die vorliegenden Nachrichten dafür daß die Buren nicht allein an
dieſem Punkte Vortheile errungen ſondern auch anderwärts Fortſchritte
gemacht haben

Natürlich beginnt jnun mit der Ankunft des eigentlichen engliſchen

Expeditionskorps an der afrikaniſchen Küſte erſt der Haupttheil des
Krieges und wir dürfen neugierig ſein wie ſich von jetzt ab die Dinge
entwickeln werden Die Briten werden in zwei bis drei Wochen über eine
recht erhebliche Streitmacht verfügen bei der nur eine offene Frage bleibt

ob ſie in dem weiten menſchenleeren Lande in dem es an genügendem
Proviant für eine ſo große Menſchenmenge und an auskömmlichen
Schienenwegen fehlt entſprechend verwendet werden kann Die Buren
ſind bekanntlich faſt ausnahmslos beritten und können ſich alſo ganz
anders und viel ſchneller bewegen wie die britiſchen Jnfanteriemaſſen dazu
kommt daß bei den gemeinen engliſchen Soldaten die Begeiſterung für

dieſen Krieg keineswegs eine ſo außerordentlich große iſt Einzelne
gelegentliche Bemerkungen in den engliſchen Zeitungsmeldungen verrathen

da viel
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 17 November Hofnachrichten Das Kaiſerpaar
hat heute früh die Reiſe nach England angetreten Dieſelbe ging zu
nächſt bis Kiel Dort trafen der Kaiſer und die Kaiſerin in den erſten
Nachmittagsſtunden ein Der Monarch und die älteſten Prinzen fuhren
nach dem Exerzierſchuppen zur Vereidigung der Truppen die Kaiſerin
mit den jüngſten Prinzen in das Schloß Die Kriegsſchiffe und Handels
ſchiffe im Hafen haben Flaggenſchmuck angelegt Um 3 Uhr verließ die
Kaiſerin mit den Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar das Schloß und
begab ſich an Bord der Hohenzollern wohin nach beendigter Ver
eidigung der Marinerekruten die drei älteſten Prinzen folgten Der Kaiſer
nahm nach der Vereidigung die Meldungen der Flaggoffiziere entgegen
und begab ſich ſodann zur Tafel in das Marineoffizierkaſino Er ver
blieb dort bis 5 Uhr und ſtattete darauf der Prinzeſſin Heinrich einen
Beſuch ab Um 51 Uhr begab ſich der Kaiſer unter dem Salut der
geſammten Kriegsflotte auf die Hohenzollern

Die Berliner Stadtverordneten ſind ſehr aufgebracht über
ein Schreiben das der Oberhofmeiſter Graf Mirbach im Namen der
Kaiſerin der Verſammlung zugehen ließ Jn dem Schreiben heißt es
daß die Kaiſerin ſchmerzlich davon berührt ſei daß der angebahnte Aus

leich zur Beſeitigung der in Berlin ſich aufthürmenden kirchlichen
Schwierigkeiten von einer großen Zahl von Stadtverordneten nicht ge
fördert ſondern verhindert worden ſei daß ferner ein Lehrer der Uni
verſität der freiſinnige Stadtverordnete Dr Preuß heilige evangeliſche
und bibliſche Troſtesworte verſpotten durfte ohne in gebührender Weiſe
zurückgewieſen zu werden Zum Schluß wird an die guten und treuen
Elemente appellirt Bei der Verleſung dieſes Schreibens gaben ver
ſchiedene der Verſammelten ihrer Mißbilligung Ausdruck indem ſie ſitzen
blieben und es erhob ſich ein lebhaftes Murren Der Vorſteher nahm
ſofort das Wort zur Klarſtellung des wirklichen Sachverhalts Seine
Bemerkungen wurden ſehr beifällig aufgenommen Die liberale
Preſſe Berlins kritiſirt das Schreiben des Oberhofmeiſters Abfällig
äußert ſich auch die nationalliberale Nat Ztg Wir glauben daß in
Berlin nur eine Stimme des Bedauerns über die Abſendung des Schreibens
ſein wird Nach unſerem Dafürhalten mußte Herr v Mirbach lieber ſein
Amt als Oberhofmeiſter niederlegen als dieſes Schreiben unterzeichnen
er mußte vorausſehen daß es bedauerliche Folgen haben würde Gegen
den Privatdozenten Dr Preuß iſt wie das B erfährt eine Dis
ziplinarunterſuchung eingeleitet worden

Ueber die Stellung des Centrums zur Flottenfrage
ſagt ein von den größeren klerikalen Blättern wiedergegebener Artikel einer
Partei Correſpondenz Was nun auch ſchließlich herauskommen mag als
undenkbar muß es betrachtet werden daß der Reichstag ſich auf ein
bis 1917 reichendes Flottengeſetz einlaſſe Ebenſo undenkbar dürfte es
ſein daß er ſich abermals auf einen Flottenplan geſetzlich feſt
legen laſſe auch ohne Termin Beſtimmung Das Einzige wozu er
ſich unſerer Anſicht nach verſtehen könnte wäre die Rückkehr zur all
jährlichen Bewilligung der Ausgaben für Schiffsbauten ohne irgend
welche Verpflichtung in Bezug auf den Umfang der zu ſchaffenden Flotte
und den Termin ihrer Fertigſtellung Aber auch da ſtände zunächſt noch
das Flottengeſetz im Wege Dies deutet immerhin auf die Neigung
hin zu einer Verſtändigung über die Flottenverſtärkung mitzuwirken

Jn den nächſten Etat werden die Koſten zur Beſchaffung
eines größeren Dampfers für die Verwaltung von NeuGuinea und
der Karolineninſeln eingeſtellt werden Zur Durchführung eines
geordneten Forſtbetriebes wird zum 1 April k J in die Verwaltung
von Deutſch Oſtafrika ein höherer Forſtbeamter und eine größere Zahl
Waldmeiſter eingeſtellt werden Es hat ſich nämlich ergeben daß eine
rationelle Waldkultur ſtellenweiſe größere Erträge ergab So hat allein
der Ertrag des diesjährigen Forſtbetriebes im Rufidji Delta rund 130000
Mark ergeben Hier ſollen in Folge deſſen im nächſten Jahre größere
Aufforſtungen ſtattfinden Auch für Deutſch Südweſtafrika ſind gleiche
Forderungen zu erwarten

Der Centralverband deutſcher Jnduſtrisller war heute

Die Schweſtern
Erzählung von A Bütow

Fortſetzung

Wie dunkelgrüne Schatten zogen ſich meilenweit üppige
Olivenwälder während ſich an den ſich ins Meer ergießenden
Gebirgsbächen üppige Weingärten entlang zogen abvwechſelnd
mit dichten Citronen und Orangeanpflanzungen

Fliederbaum und Mimoſe und ein unerſchöpflicher Flor
ung Roſen ſandten Kühlung und Duft hinauf zu der
rauken

So ſaß ſie und träumte von der ſchönheitsarmen Heimath
und ſehnte ſich zurück nach ihr und ihren Lieben Doch in
ihren kurzen Berichten vermied ſie davon zu ſprechen Es geht
mir gut nur Jhr fehlt mir um mich mit Euch zu freuen über
Gottes Wunder Quiſiſana heißt mein Wohnſitz wie ver
heißungsvoll für uns arme Kranke und Dr von Chelſtowski
thut das Uebrige uns der Erde näher als dem Himmel zu
wähnen ja wir ſind wirklich oft ſo heiter wie der blaue Himmel
der über uns lacht

de täuſchte Jlſe Dorn ſich und ihre Lieben über ihr nahes
nde

Doch Doktor von Chelſtowski ſah voll Sorge das ſtete
Sinken der Kräfte

Er hatte keine Hoffnung mehr uud beſchloß des Doktor
Livonins Wunſch eingedenk dieſem ſeine Befürchtungen um
gehend mitzutheilen

Ein Telegramm benachrichtigte ihn in kürzeſter Friſt von
dem Kommen des Freundes und ſeines Kindes

Jlſe hatte ihr Zimmer nicht mehr verlaſſen ein erneuter
qualvoller Erſtickungsanfall feſſelte den Arzt an ihr Bett

Als er leiſe den gebrochenen Körper iu die Kiſſen zurück
5 ließ winkte er der dienenden Schweſter näher zu treten

ſternd erkundigte er ſich bei ihr
Jſt Doktor Livonius ſchon angekommen

Nachdruck verboten18

Auf das verneinende Schütteln Schweſter Klaras ſagte er
beunruhigt

Jch fürchte er kommt zu ſpät
Ein mitleidiger Blick flog über die hagere eingefallene Ge

ſtalt die leblos mit geſchloſſenen Augen in den Kiſſen lag
Als Jlſe Dorn nach Stunden ihre Augen noch einmal

öffnete fielen ſie auf die knieende Geſtalt Effies und auf Doktor
Livonius der ſeine zitternde Hand auf ſeines Kindes gold
ſchimmerndes Haupt gelegt

Ein Schein ihres guten Lächelns ging über ihr Geſicht
e ich danke Dir daß ich meine Lieben noch ſehen

urfte
Wie ein Hauch kamen dieſe Worte über ihre Lippen
Dann neigte die Sterbende den Kopf zur Seite und Jlſe

Dorn war erlöſt von allem Erdenleid
Sanft drückte Doktor Livonius ſein Kind an ſeine Bruſt
Gönne ihr die Ruhe mein liebes Kind ſie hat viel ge

litten
Aufſchluchzend hing Effie an ſeinem Halſe und ſo führte

er L hinaus aus dem Sterbezimmer und hinauf in ihre Ge
mächer

Effie war tief erſchüttert ſie hatte mit Jlſe ihre zweite
rer verloren und wie eine Mutter hatte ſie die Todte ge
iebt

Schwer konnte ſie den Gedanken faſſen auf ewig ver
loren ſie lehnte am Fenſter doch ihr Blick von Thränen ver
ſchleiert irrte theilnahmlos über all die blühende und knospen
de Schönheit San Remos

Hohe ſchlanke Palmen und leiſe zitternde Lorbeerbäume
waren ihr nur Schmuck für Gräber und der blühende Lorber
roch nach Todtenkränzen

So fand ſie der Vater als er von ſeinen traurigen Ein
käufen für die Beſtattung Jlſes heimkehrte

Unter Jlſes Notizen fand ſich auch die Laßt mich hier
unter den Palmen ausruhen Der Blick auf meines ge
liebten Kaiſer Friedrichs Leidensſtätte hat mir ſo oft die Kraft

gegeben weiter zu leiden ohne Murren nun möchte ich auch
hier unter Palmen begraben ſein

Und Doktor Livonius ehrte den Willen der Todten
Dem Geſetz der Anſtalt folgend mußte die Leiche Jlſes s

noch am Abend des Todestages in die Leichenhalle geſchafft
werden Auch dieſes ſchwere Werk war gethan

Effie in ſchwarze Crépeſchleier gehüllt eilte noch einmal
mit dem Vater zu der geliebten Todten dann gingen beide
Hand in Hand ſchweigſam hinunter zum Meere

Morgen kehren wir wieder heim Effie gönnen wir der
Aermſten ihre Ruhe

Feſt drückte Effie des geliebten Vaters Hand und auf die
in rothe Gluth getauchte Umgebung deutend ſagte ſie erſchauernd

Sieh Vater dieſe berauſcheude Schönheit dies blühende
Leben und überall lauert der Tod

Menſchenloos mein Kind der Tod iſt auch das Schlimmſte
nicht ein traumloſes Ausruhen von viel Leid und Trübſal
konnte uns Gott Schöneres gewähren

Sprich nicht ſo mein Vater wenn ich auch Dich verlieren
müßte ich ertrüg es nicht

Seltſam zuckte ein tiefer Schmerz über das Antlitz des
Arztes

So Gott will mein Liebling iſt uns noch ein langes
Beiſammenſein beſchieden wir müſſen uns ſeiner Weisheit fügen

Wie beſchwörend preßte ſich die ſchmale magere Hand des
Arztes auf das eigene unruhig ſchlagende Herz

Faſt wie in einem Anfall von Schwäche lehnte er ſich an
die Schulter ſeines bleichen Kindes

Bald darauf ſtiegen beide den Weg hinan der zu ihrem
zeitweiligen Heim führte

Blaue violette und rothe Lichter tanzten auf den Fluthen
und vergoldeten die Spitzen der Berge und den im Abenddunkel
verſinkenden Olivenhain

Am andern Tage kehrten ſie wieder in die Heimath zurück
keiner von ihnen hatte Neigung noch mehr von dem Sonnen



Seite 2 SonntagM

in Berlin zu einer Denen in zuſammengetreten Die Ve
ſammlung war eigens zur Berathung über den Geſetzentwurf betreffend
den Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes einberufen
Man hat in dieſer Angelegenheit ein erhebliches Material zuſammengeſtellt
und iſt damit dem Beiſpiel des Bundes der Induſtriellen gefolgt der ſich
bekanntlich für den weſentlichen Kern der Vorlage ausgeſprochen hat

W Ker T Rothe Kreuz Berein hat bisher ungefähr
55000 Mk für die Verwundeten in Südafrika geſammelt Mit Ge
nehmigung der Centralleitung in Berlin iſt nun beſchloſſen worden dieſe
und die noch ferner eingehenden Gelder zur Ausrüſtung einer eigenen
Colonne zu verwenden Bereits bei der erſten vom deutſchen Rothen
Kkeuz entſandten Abtheilung waren fünf Hamburger Mitglieder Die
zweite die ſich am 5 December von Neapel nach dem Kriegsſchauplatz
einſchiffen wird iſt ausſchließlich aus Hamburgern gebildet Sie beſteht
aus drei Aerzten vier Schweſtern aus dem Eppendorfer Krankenhauſe
und vier Pflegern Die Kolonne führt eine Lazarethausrüſtung mit ſich
die für 300 Verwundete hinreicht ferner alle nöthigen wiſſenſchaftlichen
Jnſtrumente darunter einen Roentgen Apparat endlich auch ſo viel
Proviant um im Nothfall einige Wochen damit beſtehen zu können

Magdeburg 17 November Die zweite Strafkammer ſprach im
Wiederaufnahmeverfahren den Redakteur der Volksſtimme
Müller welcher früher wegen Mafjeſtätsbeleidigung begahgen
durch einen Artikel der Volksſtimme verurtheilt war und einen Theil
der Strafe bereits abgebüßt hatte frei Als Verfaſſer des Artikels hatte
ſich der Schriftſteller Schmidt bekannt welcher kürzlich deswegen zu
3 Jahren Gefängniß verurtheilt worden iſt

Frankreich
Paris 17 November Mit der unverhofft Mehrheit von

340 gegen 215 Stimmen hat geſtern das Kabinet Waldeck Rouſſeau
ch zweitägiger Kammerverhandlung über ſeine allgemeine Politik den

Sturmlauf der neuen Jn die Ehre des Siegestheilen ſich hauptſächlich Herr Waldeck Rouſſeau und Kriegsminiſter Gallifet
Hatte dieſer vorgeſtern durch ſeine im ſympathiſchen Wortſinn ſoldatiſche
Rede über die Maßregelung einer Anzahl Offiziere die Republikaner ent
zückt und die Nationaliſten in förmliche Wuthdelirien verſetzt ſo war
Waldeck Rouſſeaus geſtrige Darlegung der Nothwendigkeiten des Augen
blicks ein Weckruf an die republikaniſchen Gewiſſen von unwiderſtehlicher
Eindringlichkeit Gegen dieſe vom Geiſte der Redlichkeit und Aufrichtigkeit
erfüllte Rede kam Melines jeſuitiſche Rhetorik nicht auf ſeine
Nörgeleien an den Thaten und Abſichten des Kabinets Waldeck
Rouſſeau blieben infolgedeſſen gänzlich wirkungslos wie große Mühe er
ſich auch gab den rothen Teufel an die Wand zu malen und die Auf
nahme eines Sozialiſten ins Miniſterium als den Anfang zur Auslieferung
der Republik an den Sozialismus erſcheinen zu laſſen Die Kammer er
kannte daß Waldeck Rouſſeau mit der Zuſammenſetzung aller ehrlichen
Republikaner zur Vertheidigung der Verfaſſung den rechten Weg betreten
habe und genehmigte mit einem Mehr von 125 Stimmen die ebenſo klare
wie knapp formulirte Tagesordnung Die Kammer billigt die Hand
lungen der Regierung zur Vertheidigung der Republik Der unerwartete
Sieg der Regierung wird von der Nationaliſtenpreſſe zähneknirſchend ver
zeichnet Soleil und Echo de Paris begegnen ſich in dem Gedanken
gerade die Größe der Mehrheit ſei eine Gefahr für die Regierung
denn eine ſo bedeutende Zahl von Abgeordneten verſchiedener Gruppen
könne unmöglich lange beiſammen bleiben Die Regierung hat indeß
offenbar keine Angſt vor der Größe ihrer Mehrheit Die republikaniſchen
Blätter ſtellen feſt daß die geſtrige Abſtimmung mehr noch als den Sieg
des Kabinets die Zermalmung Mélines und ſeiner Politik des Ver
raths bedeute

Der Miniſterpräſident Waldeck Rouſſeau begab ſich heute Nach
mittag nach dem Senatspalaſte und berieth dort mit dem Amneſtie Aus
ſchuſſe Der Miniſterpräſident ſchlägt vor daß die Amneſtie alle mit
der Dreyfusſache zuſammenhängenden Sachen alſo auch die Angelegen
heiten Zola Henry und Picquart umfaſſen ſoll Ein Senator beantragte
auch die Complotangelegenheit in die Amneſtie einzubegreifen Der
Miniſterpräſident entgegnete der Augenblick ſei dazu nicht geeignet
Der Ausſchuß vertagte ſeinen Beſchluß Jn einem vor Entrüſtung
bebenden Aufſatz der Aurore beſpricht Clémenceau das von der Re
gierung geplante Amneſtiegeſetz und ſchließt Die Männer die uns
eine Regierung der Gerechtigkeit verſprochen haben werden mit Mercier
die ganze Fälſcherbande amneſtiren Henry ſelbſt inbegriffen der bedauer
licherweiſe nicht geduldig genug war zu warten Die Amneſtie bedeutet
die Unterſchrift der Amneſtirenden unter dem Denkmal des Fälſchers den
letzten Nachtrag zu den rothen Verzeichniſſen der Libre Parole das
goldene Buch der franzöſiſchen Verweſung

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 17 November Der langerwartete Vormarſch der
Buren auf Pietermaritzburg und Durban hat jetzt begonnen Sie
haben die Engländer von Eſtcourt abgedrängt und ſind vor Pietermaritz
burg erſchienen Aus letzterem Orte wird den Times telegraphiſch ge
meldet Die britiſchen Truppen in Eſteourt werden ſich wegen Mangels
an Geſchützen möglicherweiſe nach dem Mooi Fluß zurückziehen
müſſen wenn die Buren in großen Maſſen vorwärts gehen Das be
deutet unfraglich daß die Stellung bei Eſtcourt bereits aufgegeben iſt
Es erſcheint fraglich ob die Buren noch Erfolge an der Küſte zu erringen
vermögen da die engliſche Streitmacht in Durban mittlerweile zu ſtark
geworden iſt Andererſeits iſt dieſe noch nicht zahlreich genug um die
Gegner im offenen Felde zu beſtehen Pietermaritzburg und Ladyſmith zu
entſetzen Die Buren leiſten inſofern Bedeutendes als ſie an jedem
Eiſenbahnpunkte den ſie beſetzen ſtets mit genügender Artillerie auftreten
um die zur Hilfe herannahenden engliſchen Panzerzüge zurückzuſchlagen
Jhr letzter Erfolg im Kampfe gegen einen derartigen ſchwer be
waffneten engliſchen Panzerzug iſt jedenfalls ſehr hoch anzuſchlagen
Der Angriff der Buren auf jenen Panzerzug oberhalb Pietermaritzburg
endete wie jetzt amtlich beſtätigt wird mit der Eroberung des
Zuges durch die Buren mit alleiniger Ausnahme der Lokomotive auf
der etwa 20 Mann entkamen Die geſammte übrige Beſatzung des
beſonders großen und wohlvertheidigten Zuges gegen 120 bis 130
Mann fiel zum Theil in verwundetem Zuſtande in die
Hände der Buren Die Engländer ſollen ferner über 30 Todte
verloren haben Zur Unterſtützung der bei der Fortnahme des Panzer
zuges abgefaßten engliſchen Truppen wurde ein Detachement aus Eſtcourt
entſandt welches bisher ebenfalls nicht zurückgekehrt iſt vermuthlich alſo
auch gefangen worden iſt Red

Ueber die Situation in Ladyſmith liegen auch heute amtliche Nach
richten nicht vor Ob der Ort gefallen iſt noch nicht beſtätigt Die

Morning Poſt meldet aus Durban vom 13 November Es verlautet

lande zu ſehen es war ihnen ein zu tiefer Schatten darauf
gefallen der Schatten des Todes F

Und immer inniger ſchloß ſich Effie an ihren Vater
Lehnhard ehrte den Schmerz ſeiner Braut und ſeine Lieb

koſungen waren ſo zart ſo zurückhaltend daß Effie voller Dank
barkeit und Verehrung zu ihm aufſchaute

In dieſer Zeit lernte ſie das gute edle Herz ihres Bräutigams
voll und ganz ſchätzen

Lehnhard kam täglich las ihr vor führte ſie hinaus in s
Freie und freute ſich wenn ein roſiger Schimmer auf ihren
Wangen lag

Bald brachte er ihr ein feines Kunſtwerk bald ein ſchönes
Buch und war glücklich über ein leiſes Lächeln das ihr trauri
ges Geſichtchen verſchönte

Doch auch mit Doktor Livonius war eine Veränderung
vorgegangen

Er hatte den Poſten als Krankenhausarzt niedergelegt an
geblich weil er zu viel Aerger gehabt

Effie ſah wohl die ſchwarzen Schatten unter den etwas
hervortretenden Augen des geliebten Vaters doch ſie ſchob es
auf die Trauer und den Aerger im Amte

Herzen er nahm ſich vor in den nächſten Tagen mit dem
Vater zu reden

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saa

ſeiner

meiſten Burencommandeure auf Auf
Ladyſmith damit die Burenarmee

anderswo verwendet werden könne aber Joubert erklärte dem
weiteren Vordringen in Natal müßte der Fall von Ladyfmith
vorangehen Lucas Meyer kehrte krank nach Pretoria zurück
Dex Times wird aus Lour enqo Marques vom 15 d M gemeldet Jn

ehördlich beſchlagnahmten Nummer der Standard and Diggers
News iſt die Nachricht enthalten daß 6000 Buren durch das Züulu
land marſchiren Am 13 d M berichteten die Standard and Diggers
News nach Ausſage eines von Ladyſmith gekommenen Deſerteurs
herrſche unter den Truppen unruhiges Beſtreben zu entkommen Die
Nahrungsmittel und Vorräthe ſeien auf Wagen zur Flucht bereit verladen
Die Engländer ſeien hinter 10 Fuß hohen Heuballen verſchanzt

Ueber das Schickſal des Generals Joubert liegen noch immer keine
authentiſchen Meldungen vor reſp ſein Tod iſt bisher amtlich nicht be
ſtätigt Es kurſiren die verſchiedenſten Gerüchte Eine Maritzburger
Drahtung der Daily Mail erwähnt daß nicht Joubert ſondern
Lucas Meyer am 9 November getödtet oder verwundet worden ſei
Vielleicht iſt das letztere Gerücht nur dadurch entſtanden daß Meyer wie
oben erwähnt aus Geſundheitsrückſichten nach Prätoriag zurückgekehrt iſt
Der Times wird aus Lourengo Marques vom k2 November gemeldet

m Kriegsrathe drangen die
geben der Belagerung von

Hier verlautet gerüchtweiſe daß General Joübert bei eüter Kanone der
Buren geſtanden habe als eine der britiſchen Schiffskanönen plötzlich zu
feuern begann und daß er dann nachdem die Briten einen zweiten Schuß
abgefeuert hatten von einem Granatſplitter getroffen worden ſei Ein
Zug mit einer Abtheilung des Rothen Kreuzes der am 15 ds Mts

orgens von Eſtcourt ausgefahren war um Todte und Verwundete auf
zunehmen kehrte Abends dorthin zurück Der leitende Arzt berichtete die
Durchführung der Aufgabe ſei nicht möglich geweſen weil die Buren ihm

mittheilten ſein Erſuchen könne da General Joubert weit weg ſei
erſt am anderen Morgen beantwortet werden za Plymouth andererſeits
verlautete geſtern Abend Earl Mount Edgecumbe Schwager des Kriegs
miniſter Lansdowne habe von letzterem ein Telegramm mit der Mittheilung
vom Tode des Generals Joubert erhalten So alſo widerſprechen
ſich die Nachrichten

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 November
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 21 November er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

Feſtſetzung der Fluchtlinien und der
längerung der Lutherſtraße pp
Feſtſetzung der Fluchtlinien und Höhenlage für die Straße C ſüd
lich der Zuckerraffinerie
Verzicht auf den Widerſpruch gegen bauliche Abänderungen im
Hauſe des Gaſtwirths Rohde Wörmlitzerſtraße 1
Anderweite Feſtſetzung der Fluchtlinie für die Verlängerung der
Forſterſtraße von der Krauſen bis zur Berlinerſtraße
Herſtellung eines Uferſchutzes im neuen Flußlauf der wilden Saale
oberhalb und unterhalb der neuen Gimritzer Gutsbrücke
Erwerb des von den Grundſtücken Pfännerhöhe 70 71/72 und 73
fluchtlinienmäßig zur Liebenauerſtraße entfallenden Landes
Ankauf von Hoſpitalacker zur Erweiterung des Schulgrundſtückes
an der Liebeuauerſtraße
Erwerb von Straßenland vom Grundſtück kl Ulrichſtraße Nr 4
Bewilligung der Mittel für Wiederinſtandſetzung des früher vor
handen geweſenen Weges an der Oſtfeite des Sandangers pp
Definitive Anſtellung von Beamten und Schaffung einer Gehalts
ſcala für dieſelben
Mittelbewilligung zur Erbauung eines
werkes

12 Verlängerung des Vertragsverhältniſſes mit der Zuckerraffinerie
wegen Räumung und Ausbaggerung der Gerberſaale pp

Höhenlage für die Ver
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c
ſtädtiſchen Elektrizitäts

Uebernahme der Straßenreinigung auf ven ſtädtiſchen
Haushalt Wie wir bereits vor einiger Zeit berichteten ſind hier auch
größere Verſuche in der Richtung unternommen ob es möglich ſein wird
unſere Straßen mittels der Kehrmaſchine zu reinigen Nach eingehender
Prüfung der Frage durch die eingeſetzte Subkommiſſion iſt der Magiſtrat
zu der Ueberzeugung gelangt daß die Uebernahme der geſammten
Straßenreinigung durch die Stadt nach wie vor unbedingt an
geſtrebt werden muß zuvor aber behufs Ermöglichung einer gründ
lichen Durchführung der Straßenreinigung und zum Zwecke einer
erheblichen Ermäßigung der Koſten umfaſſende Straßenpflaſterungen
vorzunehmen ſind Der Magiſtrat nimmt deshalb die Stellung ein daß
vom 1 April 1900 ab zunächſt die aus hygieniſchen Gründen am noth
wendigſte Müll und Aſcheabfuhr von der Stadt ohne jede Gegenleiſtung
von den Hausbeſitzern übernommen wird Von dieſem Zeitpunkte ab ſoll eine
Jmmobiliar Umſatzſteuer eingeführt werden wogegen der Magiſtrat ſich
verpflichtet die Straßenreinigung innerhalb eines beſtimmten möglichſt kurz
gemeſſenen Zeitpunktes zu übernehmen Zunächſt ſoll aber der Ertrag
der Jmmobiliar Umſatzſteuer auf eine Reihe von Jahren zu Straßen
pflaſterungen verwendet werden in der Weiſe daß daneben aus laufenden
Mitteln in dem bisherigen Umfange gepflaſtert wird Auf dieſe Art würde
unſere Stadt in verhältnißmäßig kurzer Zeit ein gutes den großſtädtiſchen
Anſprüchen entſprechendes Pflaſter erhalten Sobald das geſchehen iſt will
der Magiſtrat die Straßenreinigung übernehmen Dieſe Vorſchläge werden
der demnächſt zu einer Sitzung zuſammentretenden gemiſchten Kommiſſion
zur Berathung unterbreitet werden Es kann kaum zweifelhaft ſein daß
eine wirklich gute Straßenreinigung nicht möglich iſt ſo lange ſich das
Straßenpflaſter in einem ſo ſchlechten Zuſtande befindet wie es in Halle
r leider der Fall iſt Daß aber eine möglichſt ſchleunige Ver
beſſerung unſeres Straßenpflaſters im Verkehrsintereſſe dringend noth
wendig erſcheint braucht wohl nicht beſonders hervorgehoben zu werden

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung wurde mitgetheilt daß das in Ausſicht genommene Concert zum
Beſten der Ferienkolonien am 24 November nicht abgehalten werden kann
weil es der Regimentskapelle verboten iſt in den Kaiſerſälen zu
concertiren eine andere geeignete Kapelle aber nicht mehr beſchafft werden
konnte Herr Theaterdirektor Richards hat ſich nunmehr mit großer
Freundlichkeit erboten zu dem guten Zwecke das Theagaterorcheſter unent
geltlich zu ſtellen Der Verein wird das Anerbieten ſelbſtverſtändlich
annehmen und ſo wird das Concert im Januar oder Februar je nachdem
ein Saal zu haben iſt und es die Repertoirverhältniſſe des Stadttheaters
zulaſſen ſtattfinden Für die Ferienkolonien iſt der eingetretene Wandel
ſo unangenehm derſelbe auch iſt inſofern von Vortheil als das Theaterorcheſter
ganz unentgeltlich ſpielt während eine gleiche Konzeſſion von der Regiments
kapelle nicht zu erlangen war dieſelbe vielmehr angemeſſene Bezahlung
verlangte Mehrere Redner beſprachen den Befehl des Diviſionskommandos
durch welchen es den Militärkapellen verboten wird in einer großen
Anzahl Lokalen zu ſpielen Die Meinungen darüber gingen auseinander
Auerkannt wurde allgemein daß durch das Verbot die betreffenden Wirthe
erheblichen Schaden haben zuletzt würden auch die Militärmuſiker davon
betroffen Ein Redner ſprach den Wunſch aus daß dieſer Vorgang den
Nutzen haben möge daß in Halle nun endlich eine allen Anforderungen
entſprechende Privatkapelle gegründet wird andere meinten daß der
Magiſtrat dem Diviſionskommando Mittheilung über die thatſächlichen
Verhältniſſe machen müſſe um eine Aufhebung des Verbotes anzubahnen
wieder ein Anderer bezeichnete das Verbot als durchaus angebracht Bei der
Beſprechung des Ausfalls der letzten Stadtverordnetenwahlen gab man

Bedauern darüber Ausdruck daß die ſog freie Vereinigung verſucht habe
einen Keil hineinzuſchieben und namentlich die Wahl des Kandidaten
der Beamtenſchaft zu vereiteln Hoffentlich nehme die Bürgerſchaft Ver
anlaſſung nunmehr ſich immer mehr den communalen Vereinen anzu
ſchließen Um die Mitglieder der Vereine einander näher zu bringen ſoll
nach Weihnachten ein Unterhaltungsabend veranſtaltet werden Weiter
gelangte noch die beſchloſſene e einer neuen 12 Millionen Auleihe
zur Beſprechung Zu erwähnen iſt daß man durch die Anleihe eine
Erhöhung der Stenern für ausgeſchloſſen hält Dann wurde noch die

Nur Lehnhard ſah
beſorgt das ſchmerzliche Zucken der Hand nach dem kranken

betheiligten

Tage ordnung der nächſten StadtverordnetenVerſammlung durchgeſprochen
Die Wiederherſtellung der alten Leipziger Chauſſee iſt

in letzter Zeit mehrfach der Gegenſiend von Unterhandlungen zwiſchen den
Behörden geweſen Die Fiſenbahnvervaltulſg hat jetzt die

Beſeitigung des Nivean Ueberganges genehmigt und auch zur Ausführung
der nöthigen Umänderungsarbeiten wie Schaffung einer Unterführung
der nothwendigen Kanaliſation der Wegeverbeſſerung u ſ deren Koſten
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insgeſammt auf 156000 Mk geſchätzt werden einen Beitrag von 50006
Mark zugeſagt Der Magiſtrat von Halle hat auf eine Anfrage dem
Herrn Regierungspräſidenten erwidert daß vorausſichtlich die Stadt
verordneten Verſammmlung nicht geneigt ſein werde den Reſtbetrag von
106000 Mk zu bewilligen und weiter ſich an den Kreis Ausſchuß ge
wendet mit der Anfrage ob nicht der Saalkreis den Ausbau der Straße
vom Niveau Ueberganng bis zur Dieskauer Chauſſee übernehmen wolle
zu deſſen Koſte in Höhe von 50900 Mk der Kreis vielleicht eine Beihilfe
von der Provinz erlangen könne Der Kreis Ausſchuß lehnt unbedingt
den Bau einer t die im Gebiet der Stadt Halle liegt ab da ſonſt
unabſehbare Unzuträglichkeiten zu erwarten ſein dürften ebenſo iſt
der Kreis Ausſchuß auch der Anſicht daß dem Saalkreiſe nicht zu
emuthet werden kann von den 50900 Mark den auf die Jn
andſetzung der ganz auf Halleſchem Gebiete liegenden Strecke von der

beſtehenden Unterführung bis zur neuen Unterführung entfallenden Koſten
antheil zu übernehmen dieſe Koſten vielmehr den ſüdlichen Ackerbeſitzern
aufzuerlegen ſind Wohl aber habe der Saalkreis ein lebhaftes Intereſſe
an der Jnſtandſetzung und Freigabe der Straße für den öffentlichen Ver
kehr auf der Strecke von der beſtehenden Unterführung bis zur Chauſſee
Allerdings ſeien ihm nicht die Koſten für die Herſtellung des Fußweges
der Bordſchwellen der e h zuzumuthen doch erſcheine
es angemeſſen die Hälfte der auf 29200 Mk veranſchlagten Koſten der
Herſtellung der Fahrbahn mittels Chauſſirung und Kleinpflaſter auf den
Kreis zu übernehmen zu deren Zahlung die Stadt Halle nicht geſetzlich
verpflichtet ſei wie ſie daran andererſeits auch kein größeres Intereſſe
habe Der Kreistag bewilligte deshalb in ſeiner geſtrigen Sitzung 15000
Mark aus dem Kreis und Gemeinde Wegebaufonds zur Wiederherſtellung
der alten Leipziger Chauſſee unter der Vorausſetzung daß dieſe Herſtellung
bis zum 1 Oktober 1900 erfolgt

Peißnitzbrücke Die Probebelaſtung der Peißnitzbrücke zwiſchen
iegelwieſe und Peißnitz hatte ein recht befriedigendes Ergebniß Die

Hälfte der Brücke war mit 3500 Centnern alſo einer Laſt beſchwert wie
ſolche durch den Verkehr niemals wieder darauf kommt ie Durch
biegungen hielten ſich während der Belaſtung durchaus in den normalen
Grenzen und nach Beſeitigung der Laſt kehrten alle Theile wieder in die
alte Lage zurück Die Brücke wird beſtimmt noch vor Ablauf des Monats
dem öffentlichen Verkehre übergeben Am 2 Januar ds Js nahmen die
Fundirungsarbeiten zur Herſtellung der Brückenpfeiler ihren Anfang Der
Fertigſtellung der Ankerpfeiler begegneten keine Schwierigkeiten egenbedingte die Gründung der unmitielbar am Flußbett ſtehenden Pfeiler

beſondere Maßnahmen Das über den oberen Lehm und Thonſchichten
befindliche ſtark mit Schlamm durchſetzte Kiesbett zeigte beim Ausbaggern
der Baugruben eine ſo wenig feſte Lagerung daß es geboten erſchien die
Fundirung bis auf den etwa 7 m unter Terrain befindlichen Porphyrfelſen
hinab vorzunehmen Zu dem Zwecke wurden hölzerne Caiſſons zum Theil
mit erheblichen Schwierigkeiten herabgeſenkt und mit Beton gefüllt Ob
wohl der Bau auch mehrfach durch e erhebliche Verzö erungen
erlitt konnten doch die Arbeiten ſo gefördert werden daß jetzt die Brücke
fertig iſt

Stadttheater Am Sonntag Nachmitta S gelongt als
Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen die Luſtſpiel Novität Als ich
wiederkam zur Aufführung Abends 7 Uhr geht die komiſche
Oper Martha in Scene hierauf wird das neu ausgeſtattete und ſo
beifällig aufgenommene Ballet Meißner Porzellan zum erſten Male
wiederholt Am Montag gelangt wie ſchon erwähnt die Schauſpiel
novität Fremdlinge von Max Petzold zur erſten Aufführung Das
Gaſtſpiel von Sigrid Arnoldſon findet am Dienstag att Zur Auf
führung gelangt die Oper Mignon mit der Gaſtin in der Titelparthie
Am Mittwoch Bußtag findet ein Symphonie Concert von der ver
verſtärkten Theaterkapelle ſtatt Für Donnerstag iſt Als ich wieder
kam für Freitag Die Regimentstochter geplant Das
von unſerem Mitbürger Herrn Max Petzold verfaßte Schauſpiel Fremd
linge welches am hieſigen Stadttheater am Montag zur Aufführung ge
langt wurde außer vom Königl Schauſpielhauſe in Berlin auch noch von
den Stadttheatern Chemnitz Glogau und Bautzen erworben

Thalia Theater Am Sonntag wird der Schwank Flitterwochen
zum 5 Male zur Darſtellung gelangen Am Montag wird Auf Straf
urlaub nochmals wiederholt

Walhallatheater Vor faſt ausverkauftem Hauſe begann vor
geſtern ein neuer Spielplan der noch glanzvoller als ſein Vorgänger iſt
Die Direktion hat wieder ein gediegenes abwechslungsreiches Programm
zuſammengeſtellt das ſicher dauernd eine große v kraft ausüben
wird Uebernommen vom vorigen Spielplan ſind die Künſtler welche
den geſanglichen Theil des Programms vertreten und zwar die Kunſt
pfeiferin Frl Gertrud Theelon der Geſangshumoriſt Herr Walter
Steiner und das Geſchwiſterpaar Anna und Siegmund Linns die
faſt durchweg neuen Schlager mit welchen dieſe Künſtler aufwarteten
verfehlten ihre Wirkung nicht wie die zahlreichen nicht endenwollenden
Hervorrufe bewieſen Von den neu engagirten Künſtlern ſollen im
Anſchluß an dieſe zuerſt die reizenden Wiener Walzertänzerinnen Schweſtern
Pepita und Roſita genannt werden deren Verwandlungsſcene all
gemeinen Beifall hervorrief Eine große Verbeſſerung des Phonographen
zeigte Herr Romain Talbot in ſeinem Ertee Talbophon Mit großer
Deutlichkeit erſcholl aus dem Trichter Geſang Muſik und Vortrag ganze
Straßen und Variétéſcenen erklangen in luſtigſter Abwechslung durch
den Saal Herr Louis la Chapelle dürfte in der Bauchrednerkunſt
unübertroffen ſein er ließ ſeine automatiſchen Figuren nicht nur ſprechen
ſondern auch allerdings mit ſeiner Unterſtützung auf der Bühne herum
gehen wodurch die Täuſchung weſentlich erhöht wurde Viel iſt beſonders
in der Parterre Akrobatik im Walhallatheater ſchon gezeigt worden ſo daßman der Meinung war auf dieſem Gebiete könne Neues nicht mehr vor

geführt werden und doch iſt dieſes den vier Hilgers 2 Damen 2 Herren
gelungen ihre Produktionen ſind ſo eigenartig daß ſie ſo leicht nicht über
troffen werden dürften Ebenſo bot der Rieſen Krokodil Jmitator
Mr Esko als Schlangenmenſch einige neue Triecs deren bedeutendſter
wohl der war daß der Künſtler mit den Füßen feſtſtehend
ſich vollſtändig um ſich ſelber drehte und in dieſer
Poſition auch einige Zeit verharrte und diverſe Verbeugungen machte
Das Hauptintereſſe des Abends concentrirte ſich aber entſchieden auf die
in der Schlußnummer vorgeführten Wunder Elefanten des Negers Herrn
Ephraim Thompfſon Die drei Dickhäuter zeigten ſich als wohl
erzogen und machten bezüglich ihrer Dreſſur ihrem Herrn und Meiſter
dem ſie auf jeden Wink gehorchten alle Ehre Die Thiere begleiten die
Theaterkapelle harmoniſch mit einem Glockenſpiel ſie halten ein e
auf welchem ſich Mr Thompſon als Seiltänzer produzirt ſtellen Pyra
miden drehen ein Sprungſeil u ſ w Das Originellſte iſt ſicher ihr
Kegelſpiel dem ſie mit einem Eifer obliegen der dem eingefleiſchteſten
Kegelbruder alle Ehre machen würde Während der eine der Dickhäuter
die Kugel bedächtig und doch mit Wucht herausſchiebt und ſofort jeden
Stoß auf einer Tafel ſelbſt markirt verrichten die beiden andern das
Geſchäft des Kegeliungen indem einer von ihnen die Kegel aufſetzt und
der andere die Kugel wieder zurückſchiebt was wegen des dabei anſcheinend
entwickelten Ernſtes ungemein poſſierlich ausſieht

Apollo Theater Der neue Spielplan welcher vor
recht gut beſuchtem Hauſe ſeinen Anfang nahm iſt außerordentlich reich
haltig und bietet eine Menge des Jntereſſanten Zwei Attraktionen ganz
beſonderer Art ſind Heidenre ich s Luftballet und Perzina s drefſirte
Ziegenheerde Namentlich die erſtere Nummer iſt von wunderſamem Reiz
und erzielt dieſelbe auch einen durchſchlagenden Erfolg In effektvoller
Beleuchtung bewegten ſich ſieben elegante und graziöſe Tänzerinnen in der
Luft und ernteten durch hübſche Grüppirungen wohlverdienten ſtürmiſchen
Beifall da ſich die Zuſchauer in eine Märchenwelt verſetzt glaubten Nicht
weniger Jntereſſe erweckt die dreſſirte Ziegenheerde des Herrn Perzina
Wenn auch die Dreſſur uns näher ſtehender und gelehriger Thiere wie
Elephanten Hunde ſchon ziemlich viel Geduld in Anſpruch nimmt wie
viel mehr mag ſolche der Ziegen erfordern Herrn Perzina einem aus
gezeichneten Dreſſeur und Thierkenner iſt es gelungen die vierfüßigen
Mitglieder der Geſellſchaft dahin zu bringen daß ſie ihm auf den Wink
gehorchen ſich ſozuſagen mit Luſt und Verſtändniß in das Enſemble ein
fügen und gleich Affen Elephanten und Hunden die ſchwierigſten Kunſt
ſtücke ausführen Reicher Beifall lohnte die Darbietungen Das geſang
liche Fach iſt diesmal ziemlich ſtark und recht gut vertreten In erſter
Linie erwies ſich Fräulein Clara Schäfer als eine ſchneidige elegante
Soubrette die im Sturm die Zuhörer erobert und gefangen hält Die
GroteskDuettiſten Düring Kandel ergötzten als elegante Tänzer durch
kühne Sprünge Der übliche Humoriſt darf in keinem Spielplan fehlen
und ſo finden wir auch in dem neueſten in Herrn Harry Steuer
hervorragenden Vertreter dieſes Genres Durch eine Reihe neuer zünden
der Couplets führte er ſich prächtig ein Das Romulus Trio be
ſtehend aus einer Dame und zwei Herren glänzte durch equilibriſtiſche
Produktionen Die erren der Truppe ſind ſowohl ausgezeichnete
Akrobaten als auch bedeutende Kraftmenſchen Ganz beſonderen
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Nr 273 Sonntag
machte eine Leiſtung der Künſtler eine Dame balancirt als Seiltänzerin
mit einer 50 Pfund Hantel in den Händen auf einem Telegraphendraht
welcher von den männlichen auf zwei Tiſchen ſtehenden Mitgliedern der
Geſellſchaft mit den Zähnen gehalten wurde Ganz bedeutende Leiſtungen
ſind die des Herrn Pattig Seine Vorführungen als Kopf wie als Fuß
Equilibriſt beweiſen bedeutende Geſchicklichkeit Die Geſchwiſter Seydel
ſind vorzügliche Jnſtrumental Virtuoſen ſie glänzten ebenſo als Mandoline
ſpielen wie auch als Piſtonbläſer Herr Jules Trispé iſt ein Herkules
der ſeine ganz bedeutende Körperkraft erfordernden Darbietungen mit
Sicherheit und Eleganz ausführte Miß Mice iſt eine jugendliche und
graziöſe Jongleuſe auf rollender Kugel Die drei Ouras leiſteten Vor
zügliches als Kunſtturner an römiſchen Ringen Ebenſo erwieſen ſich die
zwei Fredys als tüchtige muſikaliſche Excentriker Wir ſind wiederum in
der angenehmen Lage einen Beſuch des Apollotheaters angelegentlichſt
empfehlen zu können Am Sonntag kommt das neue Programm in
beiden Vorſtellungen zur Ausführung Das Luftballet und die dreſſirte
Ziegenheerde ſind auch in der Nachmittags Vorſtellung auf dem Spiel
plan Nachmittags hat jeder Beſucher ein Kind frei Es ſei beſonders

r ne tham gemacht daß am Todten Sonntag keine Vorſtellung
ſtattfindet

Städtiſches Muſeum Vom Sonntag an ſind ausgeſtellt 1 Oel
emälde von H Schenck in Halle 1 desgleichen von G Maecco inPuſſeldorf 24 Majoliken von Ch Gebert in Halle 16 Blumenſtudien

von Helene Hohl und 5 landſchaftliche Studien von Anna Panzer in
Halle ausgeſtellt bleiben noch das Goethe Portrait aus Privatbeſitz
90 Kunſttöpfereien von H Lehnert und M Lobedan in Berlin Ge
mälde von H Völcker J Kornbeck R Raudner in München
H Steen in Eutin und Grete Waldau in Breslau Neu erworben
für das Muſeum wurden ein Oelgemälde Chriſtus mit der Dornen
krone von L Blanck in Altona und eine japaniſche Bronze Ampel

Evangeliſcher Männer und Jünglings Verein Sonntag
den 19 ds Mts Abends 8 Uhr findet im Roſenthal am Weidenplan
im kleinen Saal am Eingang rechts ein Miſſionsvortrag ſtatt Gäſte
ſind willkommen

Kaufſtnänniſcher Verein Am Montag Abend hält im Börſen
ſaale der bekannte Literaturhiſtoriker Profeſſor Dr Bulthaupt aus Bre
men einen Vortrag über Goethes Fauſt ſeine Vorgänger und Nach
folgerws Schwurgericht Bei dem hieſigen Königl Landgericht beginnt
nächſten Montag die 6 diesjährige Schwurgerichtsperiode Bis jetzt ſind
folgende Strafſachen zur Verhandlung angeſetzt Montag gegen den
Arbeiter Paul Siebert aus Lauchſtädt wegen Nothzucht und BlutſchandeDienstag gegen den Arbeiter Guſtav Peterwang aus Holzweißig

wegen verſuchter Nothzucht Donnerstag gegen den Arbeiter Otto
Auguſt Kurth aus Trotha wegen vorſätzlicher Körperverletzung mit tödt
lichem Ausgang Freitag und Sonnabend gegen die WittweStreblow Auguſte geb Siedmann aus Eisleben wegen vorſätzlicher
Brandſtiflung

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 19 November um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal
Weidenplan 4 Herr Paſtor Simſa über das Thema Der bedeutungs
vollſte Umzug einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Ein
tritt iſt frei

Verhaftungen Der Soldat Emil Kropp von der 6 Komp
Königl Sächſ Jnf Rgts Nr 106 der geſtern Morgen ſeine Garniſon

Möckern ohne Erlaubniß verlaſſen hatte wurde geſtern Abend hier feſt
genommen und der Militärbehörde überliefert Zugleich mit ihm wurde
ein reiſender Handwerksburſche feſtgenommen der ihm beim Verkauf der
Montirungsſtücke unterſtützt und durch Verſchaffung von Civilkleidern Bei
hilfe zur Deſertion geleiſtet hatte

Körperverletzung Ohne beſondere Veranlaſſung geriethen am
Mittwoch Abend mehrere junge Burſchen in der Berlinerſtraße recht hat
an einander Von einigen Bahnbeamten verſcheucht konnte der Streit
als beigelegt gelten da erhielt der 16jährige Arbeitsburſche Wilhelm
Vogel von unbekannter Hand im Dunkeln mehrere ſo wuchtige Schläge
mit einem eiſernen Gegenſtande auf den Kopf daß derſelbe ſchwere Ver
letzungen beſonders am Hinterkopf davontrug und in die Klinik gebracht
werden mußte

Rohheit Als die Arbeiterfrau Thereſe Sch ihrem ſtark bezecht

W c 9 S r rn e 1 r a käh rne W ehe W e e

Erdgeschoss

l Stock

Seiclenstoffe für Kleicler schwarz u farbig
Blusen Besatz u Schürzen Ballkleicler Stoffe Sonnen u Regenschirme Fächer
Handschuhe Seidne Unterröcke

Wirthschafts Schürzen seichne wollne Tändel Schürzen Luster Moirée Velours
Unterröcke Fertige Damenkleicler Jackenkcleider Blusen Blusenhemcen Weiss
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heimkehrenden Manne darüber Vorwürfe machte und ihn am Wiederfort
gehen hindern wollte erhielt ſie von demſelben auf der Treppe einen ſo
heftigen Stoß gegen die Bruſt daß ſie mehrere Stufen herabfiel und den
rechten Vorderarm brach Die Frau befindet ſich in der Klinik

Unfall Der in einer Wagenfabrik der Berlinerſtraße beſchäftigte
Schmied Robert Reupke glitt während der Arbeit aus ſtürzte und ver
letzte ſich hierbei an einer Wagenachſe das rechte Knie ſehr ſchwer Der
Verletzte mußte kliniſche Hilfe in Anſpxuch nehmen

Telegramme und letzte Nachrichten
Kiel 18 November Wolffs Bur Nach erfolgter Vereidigung

der Rekruten hielt der Kaiſer eine kurze Anſprache in welcher er auf
den Zweck der heutigen Feier hinwies und daran erinnerte wie Deutſch
land vor nunmehr 10 Jahren auf Samoa viele brave Seeleute und vor

treffliche Offiziere verloren habe daß dies Land aber jetzt unſer iſt und
es bleiben wird ſo lange es noch ein deutſches Reich giebt
wie der deutſche Adler ſich allmählich ausbreitet und die Flotte dazu be
ſtimmt ſei unſere Brüder im Auslande zu ſchützen

Budapeſt t8 November Meldung des Kl Kaiſer
Franz Joſeph äußerte ſich wie aus unterrichteter Quelle verlautet über
den Grafen Lonyai mit folgenden Worten Graſ Lonyai iſt ein guter
braver Maun gegen den man nichts einwenden kann aber die Kron
prinzeſſin Wittwe Stefanie darf die Rückſicht auf ihre Stellung
nicht außer Acht laſſen Man folgert aus dieſer Aeußerung ein defini
tives Fallenlaſſen des Heirathsplanes

Paris 18 November Wolff s Bur Die Miniſter waren
geſtern Abend im Elyſée unter dem Vorſitz des Präſidenten Loubet
vereinigt und erörterten das Programm für die am nächſten Sonntag
ſtattfindende Enthüllung des Denkmals Triumph der Revolution
Loubet wird bei der Feier von den Miniſtern Waldeck Rouſſeau Leygues

Millerand Baudin und Decrais begleitet ſein
Czenſtochan Ruſſ Polen 18 November Meldg des B

Durch einen fürchterlichen Vorfall iſt die Stadt in größte Aufregung
verſetzt Ein tollwüthiger Hund hat in zwei Tagen zahlreiche Per
ſonen gebiſſen welche nach Ausbrennung der Wunden durch hieſige Aerzte
nach der Warſchauer Klinik des Spezialarztes Doctors Palmirski gebracht

wurden Vor der Tödtung des Hundes hat er noch einige andere Hunde
gebiſſen Umfaſſende Vorſichtsmaßregeln ſind im ganzen Kreiſe ge
troffen worden

London 18 November Wolff s Bur Die Daily News
melden aus Durban daß 2000 Burev bei Tenche Drift ſtehen von
wo ſie Streifzüge zur Erbeutung oon Dieh auf vortugieſiſches
Gebiet unternehmen

London 18 November Meldung der Voſſ Ztg Aus
Pretorig wird vom 9 November gemeldet Die Dorchſuchung der
Minen dauert fort Jn einem Schacht wurde eine Kiſte mit inter
eſſanten Schriftſtücken aufgefunden viele darunter beziehen ſich
auf die Verſchwörung zur Zeit des Jameſon ſchen Einfalls

London 18 November Wolff s Bur Die Times melden aus
Lourengo Marques von geſtern daß nach Berichten aus Ladyfmith vom
16 d Mts die Stadt Tag und Nacht beſchoſſen wird und ſtark
bedrängt iſt 4000 Buren haben ſich mit dem Kommando von Eſteourt
vereinigt um der britiſchen Erſatzkolonne entgegenzutreten Eine Brücke
über den Tugela wurde zerſtört Die Portugieſen errichten Ver
ſchanzungen an der Grenze

London 18 November Meldung des B L Die kritiſch

Unser diesjähriger

veginnt Montag den 20 ds Fonats und dauert bis Ende desselben
Wegen baulicher Veränderung n n diesem Jahre noch grössere Partieen Aanmenetelt und kommen

wie folgt zur Auslage

19 November Seite s
Lage in Natal erregt hier ſtündlich größere Beſocgaißz beſonders
die Wegnahme des Panzerzuges nördlich von Eſtcourt hat die Stim
mung ſehr giedergedrückt Nicht minder fürchtet man jeden Augenblick
von der Kapitulation oon Ladyſmith zu hören zumal ein Entſatzverſuch
nach den jüngſten Vorgängen immer geringere Ausſicht auf Erſolg hat

Durban 18 November Meld des B Man meldet vom 16
aus Ladyſmith beſagt Um Mitternacht eröffneten alle Geſchütze der
Transvaalburen welche cund um die Stadt poſtirt ſind gleichzeitig
das Feuer Man ſah vom Bulwana Berge aus mehrere Gebäude der
Stadt in Flammen ſtehen Jm Laufe des folgenden Tages verließen
die engliſchen Truppen die bombardirte Stadt und beſetzten
einen Hügelrücken um den Granaten zu entgehen

Köln 18 November Die Kölniſche Zeitung ſchreibt
zu dem Zwiſchenfall in der Berliner Stadtverordnetenver
ſammlung vergl Deutſches Reich Red der Oberhofmeiſter der Kaiſerin
dem das Recht der Rüge gegenüber der Stadtverordnetenverſammlung
nicht zuſtehe hätte den ihm ertheilten Befehl der Kaiſerin dem ver
antwortlichen Miniſter des Jnnern übermitteln müſſen um zu
veranlaſſen das nachzuholen was Rechtens iſt falls die Regierung ihre
Schuldigkeit nicht gethan habe

Standesamt Halle
Geboren

17 November Dem Polizeiſergeant Louis Haaſe ein S Max Thor
ſtraße 53 Dem Handarbeiter Franz Lenz eine T Vora Herrenſtraße 25

Dem Handarbeiter Wilhelm Stelzer eine T Frieda Thorſtraße 24 Dem
Lokomotivheizer Reinhold Brendel ein S Kurt Schillerſtraße 353 Dem
Maſchinenſchmied Louis Fleck ein S Kurt Thorſtraße 50 Dem Schloſſer Karl
Kabierske eine T Luiſe Leipzigerſtraße 20 Dem Bureaubeamten Albert
Schkölziger ein S Johannes Schillerſtraße 20 Dem Bezirksfeldwebel
Arthur Deckert ein S Günther Schillerſtraße 46 Dem Handarbeiter Guſtav
Henze eine T Gertrud Reilſtraße 126 Dem Handarbeiter Wilhelm Wende
roth eine T Frieda Breiteſtraße 26

Geſtorben
17 November Der Streckenarbeiter Karl Pautze 46 Diakoniſſenhaus
Der Rentner Friedrich Lohmann 75 Forſterſtraße 15 Der Hand

arbeiter Friedrich Schirrmeiſter 48 Diakoniſſenhaus Des Schloſſer
Emil Schlegel S Werner 4 Woifſtraße 2 Der Arbeiter Karl Stecher
35 Klinik Des Dachdecker Karl Stein T Klara 2 Gr Sandberg 12 Wittwe Johanna Genſtalla geb Ulbrych 80 Schloſſerſtraße 1

Der Poſtinvalide Karl Meinhardt 61 Weidenplan 21
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Jeder der Werth darauf legt daß ſeine Kinder keinen billigen Tand kein werthloſes Spiel Abend
zeug bekommen wird hierauf antwortenS Vahnrüch einen der berühmten

AnkerSteinbankaſten
Sind die echten Ankerkaſten denn nicht für viele Familien insbeſondere für Arbeiter

familien zu theuer
Auf dieſe Frage wird Jeder der das berühmte Originalfabrikat kennt und Gelegen

heit hatte es mit billigen Nachahmungen zu vergleichen antworten
Nein denn die echten Ankerkaſten ſind ſchon von 1 M an käuflich auch können

damit weit ſchönere Bauten ausgeführt werden als mit den Nachahmungen und dann
kann ſo ein echter AnkerSteinbaukaſten viele Jahre benutzt und ſtets ergänzt
werden er iſt alſo in der That billiger als irgend ein anderes Spielzeug ſelbſt wenn
man für einen Ankerkaſten mehr anlegt als man ſonſt für ein Spielzeug auszugeben
pflegt Es ſollte deshalb Weihnachten in keiner Familie ein echter Anker
Steinbaukaſten fehlen ſie ſind kenntlich an der Fabrikmarke Anker und zum
Preiſe von 1 2 8 4 5 M in allen Spielwaarengeſchäften vorräthig

S J Man warte aber mit dem Einkauf nicht bis zum letzten Augenblick
e eeneelt e ſondern verlange recht frühzeitig ausdrücklich Richters AnkerStein

S KICHTER S M baukaſten und weiſe jeden Kaſten auf deſſen Etikette nicht deutlich die Fabrikmarke
Anker zu ſehen iſt ſcharf als unecht zurück denn für ſein echtes Geld kannANKER STEINBAUKASTEN et S man auch das echte Fabrikat verlangen Und wer ſich ernſthaft ſelbſt fragt

e ü llein echte Fabrikat Warum ſoll gerade unſer Kind eine Nachahmung bekommen der wirdWeihnachts usverkau s berühmte al ſicherlich jede ihm vorgelegte Nachahmung mit Entrüſtung zurückweiſen und ohne
weiteres in ein anderes Geſchäft gehen wenn ihm nicht ſofort ein echter mit der berühmten Ankermarke verſehener Kaſten

der von meinem Laxer im Preise bedentend GEGOS vorgelegt werden ſollte Ausführliche Preisliſte ſenden auf Wunſch gratis und franko F Ad Richter Cie in Rubdolſtadt
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schwiert nicht schrammt nicht

G VDeberall an haben
General Depot für Halle a S Deutsche Loofah Waaren Fabrik

Ausserdem empfehle ich
Gaänsedaunen halbweiss M 3,50 p Pfd

v weiss m 25Der Versandt geschieht per Nach
nahme oder vorherige Rinsendung des
Detrages Was nicht gefällt nehme
ich zurück Muster gratis und franco

Rudolf Müller
Stolp in Pommerp

a Modewaaren Confection Seidenwaaren
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